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Text: Anita C. Kägi Vontobel Es steht allen Fachleuten der grünen
Branche offen.Ausgeschlossen sind ganz
klar die Hobbygärtner; für die gibt es an-
dere Foren. Eine Ausnahme machen wir
für Hobbygärtner, die über ein fundiertes
Spezialwissen verfügen. Wichtige Ziel-
gruppen sind für uns auch die Lernen-
den und junge Berufsleute in einer
Weiterbildung. Auch Fachlehrer sind
herzlich willkommen. Ich könnte mir vor-
stellen, dass mit der Zeit auch geschlos-
sene Teilforen entstehen, gerade z.B. für
die Fachlehrer verschiedener Schulen.

Wie funktioniert nun das Forum
konkret? Wie könnte ich teilnehmen?
Die Beiträge im Forum können grund-
sätzlich von allen gelesen werden –
auch wenn man nicht Teilnehmer ist.
Wenn man allerdings aktiv teilnehmen
möchte, das heisst eine Frage stellen,
eine Frage beantworten oder eine Mei-
nung äussern möchte, muss man sich
zuerst registrieren lassen. Dies ge-
schieht nur einmal und stellt sicher,
dass am Forum wirklich nur Fachleute
teilnehmen. Einmal registriert, kann
sich jeder mittels Benutzername und
Passwort, die er sich beim Registrieren
selbst gibt, ins Forum einsteigen und
Beiträge verfassen. Das Forum soll aber
ganz klar keine Werbeplattform für Pro-
dukte und Dienstleistungen sein. Die
Moderatoren kontrollieren die Inhalte
der Beiträge und können, falls notwen-
dig, Texte auch löschen. Die Moderato-
ren sind zudem Garanten dafür, dass
die Fragen beantwortet werden. Darauf
legen wir grossen Wert.

Sind die Themen und Inhalte des
Forums gegliedert?
Ja. Auf der Startseite unterscheiden wir
die drei Bereiche Fachrichtungen,
Grundlagenfächer und Überbetriebli-
ches. Diese haben ihrerseits Unterrubri-
ken, bei den Fachrichtungen z.B. Gar-
ten-/Landschaftsbau, Gartenpflege,
Zierpflanzenbau, Baumschulen usw. Zu
den Grundlagenfächern gehören unter

die Träger und wie wird das Ganze
finanziert?
Getragen wird das Projekt einerseits
vom Verein Oeschberger und anderer-
seits von Sponsoren – und Gönnern.
Zurzeit sind wir noch auf der Suche
nach weiteren Sponsoren. Die Modera-
toren – neben mir noch neun weitere
Personen – betreuen das Forum ehren-
amtlich. Unser Zeitaufwand wird zwi-
schen einer und drei Stunden pro Wo-
che betragen.

Was ist für Sie und Ihre Moderator-
Kollegen der Ansporn für ein
solches Engagement?
Die Meisten haben einfach Spass an
der Sache. Sie bleiben so am Ball, wis-
sen, wo welche Probleme und Themen
aktuell sind und können ihr Wissen er-
weitern. Für mich, wie auch für einige
andere, ist es zudem eine gute Mög-
lichkeit, den Bekanntheitsgrad zu erhö-
hen.

Wer kann am Gärtnerforum
teilnehmen?

Diese Möglichkeit besteht! Mit dem
neuen Gärtnerforum www.gaertnerfo-
rum.ch auf dem Internet. Reto Corrodi
von Gardapro Informatik, der das Pro-
jekt verwirklicht hat, erklärte g'plus was
dahinter steckt.

Herr Corrodi, was genau ist das
Gärtnerforum?
Nun, diese Frage ist nicht ganz einfach
zu beantworten – in wenigen Sätzen …
Es ist ein online-Treffpunkt für die grü-
ne Branche, eine Kommunikations-
plattform für Gärtner. Zum Konzept ge-
hört, dass Berufsleute Fachfragen stel-
len, Erfahrungen austauschen und Pro-
bleme diskutieren können.

Welche Ziele verfolgt das Forum?
Welchen Zweck soll es erfüllen?
Die Ziele des Internetforums müssen
von zwei Standpunkten aus betrachtet
werden. Für den Verein Oeschberger,
der das Ganze initiiert hat, steht die
Imagesteigerung des Vereins im
Vordergrund. Wir möchten, dass die
grüne Branche den Verein besser ken-
nen lernt und neue Impulse bekommt.
Ganz allgemein – und das ist der zwei-
te Standpunkt – soll das Gärtnerforum
den Benutzerinnen und Benutzern
wertvolle Dienste leisten. Die Branche
könnte durch den Erfahrungsaus-
tausch via Internet näher zusammen-
rücken. Dadurch kann auch die Qualität
gewisser Arbeiten und Dienstleistun-
gen steigen und das Know-how jedes
Einzelnen erweitert werden.

Steigt das Fachwissen, verbessert
sich z.B. auch die Beratung der Kunden
und damit langfristig gesehen auch
das Image des Berufsstandes und der
ganzen Branche.

Der Verein Oeschberger und Sie
persönlich sind also die Initianten
des neuen online-Forums. Wer sind

Moderner Erfahrungsaustausch für Gärtner

Um welchen Schädling könnte es sich handeln, wenn die Knospen bei
Rhododendren …? Warum blühen die Agapanthus nicht? Was ist zu tun,
wenn beim Humusieren …? Täglich stellen sich dem Gärtner verschie-
denste Fachfragen. Sie zu beantworten ist manchmal schwierig und Zeit
raubend. Wenn man doch einfach jemanden fragen könnte …

www.gaertnerforum.ch

Reto Corrodi
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anderem Botanik, Bodenkunde, Pflan-
zenschutz oder Pflanzenkenntnisse.
Überbetriebliches sind z.B. Arbeitsrecht
und Marketing.

Das neue Gärtnerforum kann den
Teilnehmenden im Berufsalltag zwei-
fellos gute Dienste leisten. Welche
Verpflichtungen gehen sie ein?
Keine. Die Teilnehmenden sind zu
nichts verpflichtet – ausser natürlich zu
einem gewissen Mass an Anstand beim
Verfassen von Beiträgen. Die Teilnahme
ist kostenlos.

Das Gärtnerforum ist seit rund vier
Monaten aufgeschaltet. Welche Erfah-
rungen haben Sie damit gemacht?

Nun, weniger als erhofft, um ehrlich zu
sein. Dies liegt aber hauptsächlich da-
ran, dass das Forum in der Branche
noch weit gehend unbekannt ist. Das
soll sich nun ändern. Unsere Erfahrun-
gen beschränken sich bis jetzt vor al-
lem auf die Anwenderfreundlichkeit.
Ein Internet-Forum für eine ganze
Branche ist ein Stück weit immer auch
eine Gratwanderung. Personen, die
noch kaum Interneterfahrungen ha-
ben, werden sich zuerst mit der Mate-
rie vertraut machen müssen, bevor sie
sich z.B. registrieren können. Junge ge-
übtere Internetuser kommen sehr gut
zurecht. Das Forum soll sich auch lau-
fend den Nutzern anpassen und opti-
miert werden.

Wie sehen Sie die Zukunft des Gärt-
nerforums? Was wünschen Sie sich?
Ich bin überzeugt, wenn die Branche er-
kennt, welche Möglichkeiten sich ihr
mit dem Forum eröffnen, wird es auch
genutzt werden. Es wird eine echte Be-
reicherung darstellen. Viele Fragen, de-
ren Antworten mühsam und zeitauf-
wändig aus Büchern und andern Quel-
len zusammengesucht werden müss-
ten, können auf diesem Weg einfach
beantwortet werden. Ich wünsche mir,
dass die Branche erkennt, welche Chan-
cen sich durch das Forum eröffnen und
sie auch nutzt. Je mehr mitmachen, des-
to interessanter und dynamischer wird
es. Ich freue mich, dieses Forum zu be-
treuen und wachsen zu sehen.

Das neue Gärtnerforum www.gaertnerforum.ch des Vereins Oeschberger steht allen aus der grünen Branche offen.
Als Kommunikationsplattform soll es vor allem dem beruflichen Erfahrungsaustausch dienen.


